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GUTEN MORGEN

s wurde ja schon viel gelästert
über denKlassefußballer Arien

Robben. Er sei total arrogant und
vor allem unglaublich egoistisch.
Wer ihn an Tagen, in denen es
nicht rund läuft, beobachtet, kann
das nur bestätigen. Diesen Samstag
aber ist wieder einmal die andere
Seite des extravagantenHolländers
zutage getreten. Als er gefragt wur-
de, wie er denn die Leistung des FC
Bayern in dieser Saison imAllge-
meinen und nach dem 6:1 inHan-
nover im Besonderen einschätze,
antwortete er: „Beieindrückend!“ Ja,
diese zwei Pünktchen auf demu,
die in diesemWort nichts zu su-
chen haben, unterstrichen das
Lausbubenhafte, Schelmenhafte
und Charmante, das Robben eben-
falls ausmacht.Wir finden seinen
Kommentar einfach nur „in orde“
(Holländisch) und dröllig.

E
Dröllig
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HEUTE

Kaius,Wolfhelm

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztl. Notfalldienst in der Uni-
klinik Regensburg: Tel. (09 41) 94 40.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss 96 19 07.
E.ON: Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag, 8
Uhr: Schwanen-Apotheke,Wackers-
dorfer Str. 5, Tel. 71 38 11 oder 44 42.
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SCHWANDORF
PARTEIEN

CSU bestätigt
Alexander Flierl

als Kreischef.
➤ SEITE 30

FEUERWEHR
Drehleiter
„Leila“ ist jetzt
in Schwandorf.
➤ SEITE 31
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MORGENS MITTAGS ABENDS
9° 17° 12°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:06 Uhr
20:15 Uhr
16:28 Uhr
04:11 Uhr
1. Viertel

(ab 25.4.: Vollmond)

15%
5,5
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 29 BIS 34
WACKERSD./STEINB. S. 35
SCHWARZENFELD S. 36
NEUNBURG S. 41 BIS 43
NITTENAU S. 44 BIS 46
STÄDTEDREIECK S. 51 BIS 54
REGENSBURG S. 55
AMBERG S. 27
JUNIOR S. 28
SPORT IN DER REGION S. 37 BIS 40
WAS?WANN?WO? S. 26
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WER SUCHT MICH?

Der liebevolle
und sehr zutrau-
liche Kater San-
cho wurde in
Ettmannsdorf
aufgefunden.
Seine Men-
schenmüssten
ihn doch ver-
missen...
Nähere Infos

gibt es im Tierheim Schwandorf, Am
Sollring 11, Tel. (0 94 31) 6 16 06.
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sams-
tag jeweils von 14 bis 17 Uhr. Infos im
Internet: www.tierschutzverein-
schwandorf.de

SCHWANDORF. Mit einem Schuss aus
der Dienstwaffe konnte die Polizei of-
fensichtlich am frühen Sonntagmor-
gen im östlichen Landkreis Schwan-
dorf einen verwirrten Messerangrei-
fer zur Aufgabe zwingen, so dass es
bei dem Zwischenfall keine Verletz-
ten gab.

Ein 19-jähriger Mann aus dem
Landkreis Schwandorf, der erheblich
unter Alkoholeinfluss stand, bedroh-
te am Sonntagmorgen gegen 5.30 Uhr
seine Eltern mit einem großen Kü-
chenmesser.

Angehörige verständigten Polizei

Die Angehörigen – zwei Brüder und
die Eltern – brachten sich unverletzt
in Sicherheit und verständigten die
Polizei. Mehrere Einsatzkräfte bega-
ben sich daraufhin zum Einsatzort,
der im Zuständigkeitsbereich der Poli-

zeiinspektion Neunburg vorm Wald
liegt. Am Ort des Geschehens bedroh-
te der junge Mann, auf einem Balkon
stehend, die Polizeieinsatzkräfte und
sagte, er wolle sie umbringen. Dabei
hielt er zwei große Küchenmesser in
denHänden.

Da sich zu diesem Zeitpunkt außer
dem Mann keine weiteren Personen
im Haus befanden, setzten die Ein-
satzkräfte auf Zeit und alarmierten
die sogenannte Verhandlungsgruppe.

Versuche, mit dem 19-Jährigen in
Kontakt zu treten scheiterten aller-
dings mehrfach. Gegen 7.15 Uhr ver-
ließ der Heranwachsende dann, ohne
erkennbaren Grund das Haus, über-
stieg einen Zaun und ging mit einem
Küchenmesser bewaffnet auf polizei-
liche Einsatzkräfte zu.

Trotz mehrfacher Aufforderung,
blieb derMann nicht stehen und legte
auch dasMesser nicht weg. Daraufhin
gab ein Polizeibeamter einen Warn-
schuss aus seiner Dienstwaffe ab. Von
diesem offensichtlich beeindruckt,
ließ der junge Mann dasMesser fallen
und konnte anschließend überwältigt
und unverletzt festgenommen wer-
den. Dabei leistete der 19-Jährige kei-
nenWiderstand.

Was der Auslöser für das gezeigte
Verhalten des jungen Mannes war,
müssen die nun folgenden Ermittlun-
gen zeigen. Die Staatsanwaltschaft
Amberg und die Kriminalpolizei Am-
berg wurden bereits hinzugezogen.
Für den jungen Mann ist nach Anga-
ben der Polizei eine Unterbringung in
einem Fachklinikum geplant.

Erinnerung an den Fall Eisenberg

In diesem Fall konnte das bedachte
Vorgehen der Beamten das Schlimms-
te verhindern – anders als im Fall Ten-
nessee Eisenberg, an den die Erinne-
rung noch frisch ist. Der 24-jährige
Regensburger hatte im April 2008 zu-
nächst einen Mitbewohner bedroht.
Als dieser die Polizei alarmierte, ging
der Student im Eingangsbereich sei-
nes Wohnhauses mit einem Messer
auf die eintreffenden Spezialbeamten
los. Daraufhin schossen zwei der Poli-
zisten 16-mal auf den Mann, zwölf
Schüsse trafen. An seinen schweren
Verletzungen starb Eisenberg später
im Krankenhaus. Die Familie hegte
von Anfang Zweifel an der Notwehr-
Situation der Beamten. Ein erbitterter
Rechtsstreit und eine öffentliche De-
batte entflammten.

Warnschuss der Polizei
verhindertMesserangriff
ZWISCHENFALLMit Küchen-
messern bewaffnet, drohte
ein 19-Jähriger aus dem öst-
lichen Landkreis Schwan-
dorf, die Polizeieinsatzkräf-
te umzubringen.

KLARDORF. Drei Verletzte und ein
Sachschaden von 68 000 Euro sind die
Bilanz zweier Auffahrunfälle, die sich
am Freitag auf der A 93, kurz vor der
Ausfahrt Klardorf, ereigneten. Nach
Auskunft der Autobahnpolizei kam
es gegen 22.20 Uhr auf der A 93 zu ei-
nem Verkehrsunfall. Ein 29-jähriger
Autofahrer hatte mit seinem Peugeot
einen Kleintransporter überholt und
war beim Wiedereinscheren auf der
regennassen Fahrbahn ins Schleu-
dern kam. Daraufhin krachte der
Kleintransporter, der von einem 68-
Jährigen gesteuert wurde, gegen das
Heck des Peugeot, wodurch dieser auf
die rechte Fahrspur geschoben wurde
und zum Stehen kam. Am Schluss
blockierten die zwei Fahrzeuge den
rechten Fahrstreifen; die beiden Fah-
rer blieben unverletzt. Die Unfallstel-
le wurde durch Ersthelfer und einen
Lkw-Fahrer abgesichert, und der Ver-
kehr rollte langsam auf der Überhol-
spur amOrt des Geschehens vorbei.

Etwa zehn Minuten später wollte
aufgrund dieser Behinderung ein 34-

jähriger Mazda-Fahrer von der rech-
ten auf die linke Fahrspur wechseln.
Dabei übersah er jedoch eine 45 jähri-
ge Audi-Fahrerin, die mit hoher Ge-
schwindigkeit auf der linken Spur an
die Unfallstelle heranfuhr. Es kam zu
einem Auffahrunfall, bei dem der
Mazda-Fahrer in seinem Auto einge-

klemmt wurde. Die Feuerwehr Teub-
litz befreite den Schwerverletzten mit
Rettungsschere und Rettungsspreizer
aus dem Fahrzeug, und der Rettungs-
dienst brachte ihn ins Krankenhaus.

Der Audi A8 aus Tschechien war
nach dem Zusammenstoß rund 50
Meter weiter zum Stehen gekommen.

Die Fahrerin wurde bei dem Unfall
leicht, einer ihrer beiden Söhne, die
auf der Rücksitzbank saßen, mittel-
schwer verletzt. Die A93 musste für
die Rettungsarbeiten kurzzeitig in
Fahrtrichtung Weiden gesperrt wer-
den. Anschließend sicherte die Feuer-
wehr die Unfallstelle ab. (bat)

POLIZEIMazda-Fahrer wurde
kurz vor der Ausfahrt Klar-
dorf imAuto eingeklemmt.

A 93:Unfallseriemit dreiVerletzten

Aus demMazda musste die Teublitzer Feuerwehr den schwerverletzten Fahrer bergen.

LANDKREIS. Am Dienstag hatte der
Vorsitzende des Kreisjugendrings
Schwandorf, Peter Neumeier, die Inte-
ressengemeinschaft der Taxiunter-
nehmer im Landkreis Schwandorf zu
einem Gespräch geladen. Die Bilanz
war positiv, aber auch Verbesserungs-
potenzial wurde ausgemacht. Das
Projekt „Fifty-fifty-Taxi“ wartet nun
auf eine Verlängerung durch den
Kreisjugendhilfeausschuss.

Den geplanten Verbesserungsmaß-
nahmen ist eines gemeinsam: Endet
die Versuchsphase des Projekts zum
31. Dezember, sind sie allesamt nicht
umzusetzen. „Die Rentabilität ist
dann nicht gegeben“, so Neumeier.
Deswegen fordert der KJR eine Ver-
längerung des Projekts um fünf Jahre
bis Ende 2018. Als konkrete Verbesse-
rungsmaßnahmen waren bisher un-
ter anderem ein Verkauf der Gut-
scheine über das Internet und neue
Verkaufsstellen in ausgewählten
Kommunen geplant. Zusammen mit
den Taxiunternehmern wurde noch
zusätzliches Verbesserungspotenzial,
vor allem in der Öffentlichkeitsarbeit,
aufgedeckt. Nun soll eine eigene
Homepage zum Projekt erstellt wer-
den, die auch auf Smartphones ange-
zeigt werden kann. Sehr zufrieden
zeigten sich die Taxifahrer mit den ju-
gendlichen Gästen, die mit den Gut-
scheinen des KJR unterwegs sind. An-
ders sei es dagegen bei vielen anderen
Jugendlichen, deren Kinderstube teils
deutlich zuwünschen übrig lasse.

Ein Anliegen des Landratsamts,
das bei dem Treffen durch Kreisju-
gendpfleger Stefan Kuhn vertreten
wurde, war es, die nächtliche Verfüg-
barkeit der Taxis auf den Prüfstand zu
stellen. Es gehe eng zu auf den Disko-
thekenparkplätzen, wenn sich in den
frühen Morgenstunden die Türen
hinter dem Feiervolk schließen wür-
den, waren sich die vier anwesenden
Taxiunternehmer einig. Und das füh-
remitunter zu Problemen.

KJRwill
Taxi-Aktion
verlängern
ÖPNVKreisjugendring ist für
Ausdehnung bis 2018.

SCHWANDORF. Die Lust am Lesen we-
cken will eine weitere Veranstaltung
im Rahmen der Reihe „Schwandorf
liest“ am morgigen Dienstag, dem
„Welttag des Buches“. Diesmal geht es
um Texte von Autoren, die zum Lesen
verführen sollen. Da gibt beispiels-
weise Elke Heidenreich Einblicke im
„Kursbuch“ über ihre Gedankenwelt
zum Buch. Umberto Eco prophezeit
dem Buch eine große Zukunft, und
Uwe Naumann plädiert gar für die
Verführung zumLesen.

Diese Beispiele sind nur ein kleiner
Ausschnitt der Gedenken, die Auto-
ren zu Büchern und zum Lesen schil-
dern. Die Leidenschaft für das Lesen
und die Liebe zu Büchern sind The-
men eines unterhaltsamen literari-
schen Abends, den das Duo Monika
Kalischek und Daniela von Glasow-
Kalischek im Rahmen der bekannten
vhs-Reihe in bewährter Manier prä-
sentiert.

Der Leseabend findet am Dienstag
um 19.30 Uhr in der Stadtbibliothek

statt. Der Eintritt zur „ungebrochenen
Leselust“ kostet nach Angaben der
Veranstalter fünf Euro, ermäßigt 3,50
Euro. Ein Tipp der Veranstalter: „Las-
sen Sie sich vom Büchervirus infizie-
ren!“

Weitere Informationen sind er-
hältlich im Büro der Volkshochschule
Schwandorf, Kirchengasse 1, unter
der Rufnummer (0 94 31) 4 55 10.
Dort werden auch die Anmeldungen
zur Platzreservierung entgegenge-
nommen.

EinWelttagweckt die Leselust
KULTURAmDienstag geht es in der Reihe „Schwandorf liest“ um die Leidenschaft am Buch


